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IDEEN FÜR DIE UMGESTALTUNG DES DREISAM-UFERS
STUDENTISCHER IDEENWE T TBE WERB 2017

Ideen für die Umgestaltung des Dreisam-Ufers

Im Sommersemester 2017 erarbeiteten Masterstudierende im Stu-
diengang Architektur des Karlsruher Institutes für Technologie mit 
Unterstützung von Studierenden des Masterstudiengangs Mobilität 
und Infrastruktur im Rahmen eines Semesterentwurfes und studen-
tischen Ideenwettbewerbes, der von den Bürgervereinen Oberwieh-
re-Waldsee und Mittel- und Unterwiehre in Kooperation mit dem 
Fachgebiet Internationaler Städtebau des KIT durchgeführt wurde, 
Konzepte für die städtebauliche Umgestaltung der Flächen entlang 
der Dreisam. Durch die Verlegung der B 31 in einen Tunnel besteht 
die Möglichkeit, Flächen, die vorher dem Verkehr vorbehalten wa-
ren, anderweitig zu nutzen und die angrenzenden Quartiere besser 
mit dem Flussraum der Dreisam zu vernetzen. 
Die  Ausstellung zeigt mit Visualisierungen und Modellen ausge-
wählte räumliche Situationen und verweist auf die vielfältigen Po-
tenziale zur Verbesserung der Frei- und Wohnraumqualität in dieser 
zentralen Lage in Freiburg.

FG INTERNATIONALER STÄDTEBAU // PROFESSOR BARBARA ENGEL

  19. Oktober 2020 bis 24. Oktober 2020
Vernissage: 19. Oktober 2020 / 17:00
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S C H W A B E N T O R

G A N T E R A R E A L

K A I S E R B R Ü C K E
Helen Kropp Sarah Mönch

Simon Ruf, Matthias Schlosser, 
Torsten Wollny

Carla Hertzner, Noël Rabu� etti

Johanna Brandl, 
Larissa Meierhans

Max Bosch, Julian Hettich, 
Philipp Staab

Julia Bazle, Eva Fraile, 
Simon Sommer

Nina Haug, Lisa Krämer, Marieteres 
Medynska

Janna Bockelmann, Janosch 
Ottenschläger



Initiator und Auslober des Wettbewerbs:
Bü rgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. und Bü rgerverein Mittel- und 
Unterwiehre. mit freundlicher Unterstü tzung durch die Stadt Frei-
burg und das Regierungspräsidium Freiburg 

Studentische Teilnehmer:
Julia Bazle, Eva Fraile, Simon Sommer / Janna Bockelmann Ja-
nosch Ottenschläger / Max Bosch, Julian Hettich, Philipp Staab / 
Johanna Brandl, Larissa Meierhans / Marie Burg, Camille Munich, 
Kévin Spieser / Tobias Gü ntert, Ruxandra Mocanu / Nina Haug, Lisa 
Krämer, Marieteres Medynska / Carla Hertzner, Noël Rabu� etti / 
Helen Kropp / Juan Mas-Rivera, Alejandro Santana, Gabriel Wilkes / 
Sarah Mönch / Simon Ruf, Matthias Schlosser, Torsten Wollny 

Jurymitglieder und -berater:
Xxxx Armbruster, Barbara Engel, Martin Haag, Stefan Helleckes,  
Stefan Hofer, xxxx Kampp Siegfried Kendel, Alexander Krü ger,  
Hans Lehmann,  Clotilde Minster, Nikolas Rogge, xxxx Rosler-Kos-
lar, Detlef Sacker, Hartmut Topp, xxx Thoma, Stefan Wammetsber-
ger 

Konzeption der Ausstellung
Prof. Barbare Engel, Nikolas Rogge, Max Bosch, Philipp Staab

Visualisierung und Modell
Max Bosch und Philipp Staab

VARIANTE I
Der Hauptverkehrsstrom wird entlang der Drei-
sam gehalten jedoch im wechsel an den Ufern 
entlanggeführt um Raum für ö� entliche nutzun-
gen zu scha� en. 

VARIANTE II
Durch eine Ringförmige erschliessung werden 
Querverbindungen unterbrochen und ein Abkür-
zen durch die Innenstadt verhindert. Durch die 
Verkehrsführung entlang des Südufers, wird eine 
verbindung der Innenstadt an das Nordufer mög-
lich.

VARIANTE III
Der Verkehr wird in einer Schlaufe entlang der 
Ufer geleitet. Ein veringerter Querschnitt und Ein-
bahnverkehr verlagert den Verkehrsdruck in den 
Autobahntunnel und erö� ent so neue Räume 
entlang des Dreiamufers.

VARIANTE IV
Die Beruhigung des innenstädtischen Verkehrs 
mit hilfe von Verkehrsberuhigten Zonen, Tem-
po 30 und „Shared Space“ verlagert sich der 
Erschliessungsverkehr hauptsächlich auf den 
Stadtring und macht so Raum für einen Zugang 
zur Dreisam. Der Durchgangsverkehr wird durch 
die beruhigung zunehmend in den Tunnel gelei-
tet.
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